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Das neue Jahr
H vor der Türe. Was es auch bringen möge, bic

Emser und Diezer Zeitung
Birb Ihnen stets ein getreues Spiegelbild dessen sein, lvis sich
j, der Welt draußen und in der He.mat ereignet. '

Bestellen sie jetzt schon für das 1. Vierteljahr 1921
f| der Post, den Landbriesträgern und den Austräg -"-» 'die
lmser und Diezer Zeitung.

Neue; vom tage.
T-ic Nachrichten, die belgische Regierung habe di ; Ltqui-

5at{on  des beschlagnahmtendeutschen Vermögens
Mosten, werden von Brüssel dementiert.

«
Ter amerikanische Senat  hat ein Gesetz angenom-

mn, das die Streiks untersagt,  die eine Lahmlegung
Handels und der Industrie zur Folge haben v3nn.cn.•
In Paris  wurde das Finanzabkommen  zwischen

Lkutschland und Dänemark,  über Nordscheswig un-
Urzeichner. » >

Als Vertreter für den Zentralvevöand der Angestellten
Rikden in Hamburg 205 Mr' glieber der freien Getoert-
ihaften und nur 25 Kommunisten gewählt.

«
Nach Meldungen aus Krakau wütet in Ostgailzien

Olängs der galizisch-lschcchtschen Grenze ein heftiger Gue¬
rilla kr leg  der ukrarurschen Orlsbevölkerung . der ,oge-
»onnten Huzulen, gegen die polnischen Besetzungsbehörden.
Tie Aufständischen seren gut bewaffnet und stünden unter
der Führung von geschulten Soldaten der frühem galizisch-
«kraimschen Armee. '

Nach einer Mitteilung des Schatzmrnisters in der Kam-
«er wird der Fehlbetrag im italienlschen
Staatshaushalt  für das Zahl 1920-21 hinter de.«
Äranschlag Zurückbleiben. m

-  In London,  kam es am Sonntag zu lebhaften K u n d-
»kb ungen  der Anhänaer König Konstrn rns und Beni-
klisten, welche bte Abhaltung eines Tedeums ln der grie¬
chischen Kirche verhinderten , so daß dieses abends tn der
griechischen Gesandtschaft abgehalten wurde.

*

Nach dem amtlichen Ergebnis der Volkszählung beträgt
die Zahl der Bewohner in den Bereinigten Staaten , ern-
Ichließlich der überseeischen Gebiete, 117857 509, davona
schließlich der überseeischen Gebiete, 117 857 500, davon

De Koaferev; in Brüssel.
Brüßsel,  21 . Dez.;

Staatssekretär Schröter  ging der seinen Auss .h Au¬
gen von dem Anwachsen der deutschen schwebenden Schuld
aus . Diese hat vom April 1919 bis End: November 1920
sich mehr als verdoppelt und betrug Ende November 147
Milhiarden,  die sich bis zum 1. April 1921 noch um
weitere 25 Milliarden vermehren wild. Nach den Berech¬
nungen kommt die Steigerung allein in den Monaten seit
Ende April dem zehnfachen der gesamten deutschen Schuld
vor dem Kriege gleich. Daneben ist der Papiemmlauf , ber
am 1. November vorigen Jahres 76 5 Milliarden betrug , im
letzten Jahre allein um 265 Milliarden , d. h. um fünf¬
mal so viel, gestiegen als der gesamte Umlauf von Metall-
und Papiergeld vor dem Kriege. Unter Anerkennung des
sich damus ergebenden Ernstes der Lw,e gaben sowohl
Staatssekretär Schröder wie auch Präsident Havenstetir
der Ansicht Ausdruck, daß nur unter bestimmten Voraus¬
setzungen der Bankerott vermieden werden könne. Als Mittel
bezeichneten sie vor allem Arbeit und Sparsamkeit , nicht
nur im Staats -, sondern auch r'm Privathaushalt , daneben
Organisatronsverbesserung mit Rücksicht auf die Lrge
Deutschlands bei Bezahlung der Kriegsentschädigung ent¬
sprechend den Zusicherungen des Frredensver vages.

Berlin,  21 . Dez. Nach dem bisherigen Gang der
Verhandlungen ist anzunehmen, was schon von Anfang an
vermutet wurde, daß die Konferenz bis Weihnachten nicht
zu Ende kommen und nach Neujahr fortgesetzt  wer¬
den wird . Das ist ätlch deshalb wahrsch'inlich. weil die
Vertreter der Ententemächte an die deutschen Delegierten
nach der Erstattung der Referate eine Reihe genau zu be¬
antwortender Fragen  gerichtet haben. Es sr d dies nicht
weniger als 35 Fragen, die keineswegs alle ohne weiteres
zu beantworten sind, sondern spezielle Ausarbeitungen er¬
fordern . Teilweise werden dre von der deutschen Regierung
gewünschten Auskünfle schwer zu beschaffen lein, so die Ant¬
wort auf die Frage , wie hoch der Betrag des ins Ausland
verbrachten deutschen Kapitals sei.

Die ersten Zweifel.
Die Enteniediplomaten in Brüssel beginnen Zweifel zu

hegen, daß aus der jetzigen Konferenz dre Entschädlgungs-
angelegenheit auch nur annähernd gelöst werden kann. Man
hatte von Deutschland eine bestimmtere Grundlage erwartet,
die die Höhe der Lieferungen  Deutschlands sowie
die Art und Dauer der Abzahlungen  enthalten
sollte. Die Angaben des Reichsbankpräs.d' n e i Havenstem
fanden die Ententevertreter zu nüchtern. Sie sind dee Ueber-
zeugung, daß die deutsche Regierung nicht geneigt ist. von
sich aus ern festes Angebot zu machen, das zu Verhandlun¬
gen geeignet sei. Dennoch verkennen mehrere dieser Diplo¬
maten nicht die schwierige fmanzwAe L .ge Deutschlands cm
Augenblick und neigen daher zu der Annahme, daß au
kurzer Zeit neue Verhandlungen  über konkre'e
Punkte der Entschädtgungsfrage geführt w rden müssen, um
wenigstens noch vor dem Mar eine Klärtmg hcrbeizu-
führen . *

Das Echo in Deutschland.
In Deutschland wird die Brüsseler Finanzkonferenz

mit sehr großer Aufmerksamkeit verfolgt. Man hofft, daß
eine Mögliichkert gefunden wird, um Deutschland finanziell
etwas aufdie Beine zu helfen. In Bankkreisen  dagegen
beurteilt man die Lage -pesinnfftisch, denn die fortwährenden
steigenden Ausgaben m Deutschland sind nicht anders zu
decken als durch eine weitere. Ausnutzung der Notenpresie.
was natürlich eine Steigerung des Markkurses unmöglich
macht. In manchen Kreisen hofft  man aber, daß dre
Alliierten rn ihrem eigenen Jnteresie ihrem Schuldner dre
Möglichkeit geben werden, seinen Verpflichtungen nachzu¬
kommen. Es ist ein Gegensatz  zu bemerken zwischen der
Auffassung von Havenstein und anderen Leuten. Vom
Reichsnotvofer befürchten die Banken und die Großindustrie
eine zu starke Belastung des Privatkapitals.

Deutschland.
Eine deutsche Anleihe rn Amerika?

Nach einer Matin -Meldung aus London wird aus
Washington berichtet : Abgeordneter Madden habe rm Re¬
präsentantenhaus erklärt , der Vorschlag, an Deutsch¬
land eine Staatsanleihe  von 1 Milliarde Dollar»
zu begeben, die dazu bestimmt sei, die Wiederbelebung de»
Handels zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland
zu bewerkstelligen, werde demnächst dem Kongreß zugehen.

Schwedische Wcthnachtsbescherung für
Berliner Krnder.  Dre schwedischen Familien, bei denen
Berliner Krnder im Sommer rn Pflege waren, haben große
Pakets mit Kleidern und Lebensmittel nach Berlin gesandt,
um sie den Kindern zu Weihnachten zu bescheren.' Diese
Liebesgaben gelangten bei einer Weihnachtsfeier zur Ver¬
teilung . dre im Cecilienhaus in Gegenlvart des schwedischen
Gesandten Baron Rosen veranstaltet worden war . Der
Vorsitzende des Deutschen Roten Kreuzes, Laudesdrrektor v.
Winterfeldt , dankte rn einer Ansprache den Schweden für
ihre großherzige Lrebestätlgkeit. Die Kinder sangen schwe¬
dische und deutsche Wersen und führten ern Weihnachtsipiel
„Reise nach Schweden" rn lebenden Bildern vor.

Hardtng und Deutschland.
Washington,  21. Dez.

Präsident Ha rdl ng erklär e in einer Rede rn MaNon.
er werde den Frtedensvertrag von Versailles völlig igno¬
rieren . Hardrng forderte den Abschluß eines Sonder¬
friedens mit Deutschland  und zu diesem Zwecke
eine Beschleunigung der Verhandlungen zwischen Deutsch¬
land und den Alliierten . Er erklärle. daß zwischen den Ver¬
einigten Staaten und Deutschland Besprechungen  be¬
züglich der versenkten Schiss: und der Beschlagnahme ameri¬
kanischer Güter in Deutschland eröffnet werden müßten.

15 Millionen Auswanderer.
Berlin,  21 . Dez.

In Deutschland häufen sich dre Nachrihten von erner
Millionen -Äuswanderung . 15 Millioren Europäer solch»
bereits durch die transatlantischen Linien dem amerika¬
nischen  Ernwanderurgskommrssar gemeldet sein, darunter

Glühender Lorbeer.
Koma» so» *- Styff »«t - Klt « üer

iz WaADTstf»erbot» .

Neinhold selbst öffnete die Tür . preßte sie wiederholt
Oer nurmijitjeu Köge» an sich. „Gottlob , ich habe dich
»eder, du mein tieoes, ge.ievtes Wecbl Was machst
>uns fiir Geschichte nl So etwas darsst du nie n>ieOer
u, Horst du iumjl t Hacdt ^l Haara wir uns um dich
ungltigt. Urjel ist auch ausgeblieven ; sie halt den Tee
teu. Wir hielten es für secvj'.verstäiiütich» daß du noch
dieser 'Nacht wiederkommst." . . .

^ Surgiicy nahu» er ihr Hut und Mantel ab. heimlich
tä) seine bebenoe Hand über ihr dichtes, blondes Haar
" den jchimnieriidsii Silveriaden . , „ v .
. Daun ogoete sich die Tür» und Ursula flog der
Mer um den Hals, lachend und weinend zugl^ .y.

liebes Muttchen, geh nicht wieder fort, du 0‘ <u‘ü'}
9t, wie oöe und traurig es im Haus ohne dich 6t!
ttf «fl mein Glück will ich verzichten, wenn ich nur OUy
t"e. Du bist ja do.h mein Ä jies und Liebstes!

»Mein jii|5-s, geliebtes Kind - Reiilhoid * um*
r.mte beide abwechselnd, mit üoersiröilienden Augen.
*9 war sie doch im Gegenjag Zu jener wunderschönen

mit den vo.ie», wie zum Kuß geschafiencri Tippen,
'* glücklich, daß sie sich ihrem Manne »och urcht ganz
WteuiöttI

tbcn nun an wollte sie das Fünkchen  Liebe , welches
8 Brauer ’iijaje, aus Gieichgüitigkeit und Jureresjetbi g

kst aufgeglüht mar, auss sorgsamste hegen und pflegen,
W 1* »ur Flamme zu entfachen. u-
.. 3bre von der langen Fahrt erschla len
, «n sich. Ganz frisch und verjüngt sah sie plötzlich aus.

Wahl tat ihr die Liebe ihrer Angehörigen.
r„. r rm  in Arm mit dem Galten und dem Tochterchen ve-

l>- das trauliche Wohnzimmer. Im Kamin knisterten
I? °' lscheit-' sang leise der Herbstwind seine '«« «»Mche Melodie, die Ständerlampe verbreitete ein niuoes

^ . beleuchtete den anmutig geordneten Teeti ĉh,
. Snugt summenden Kupserkessel mit der blauen F

die geschmackvoll anfgestcllten Draperien und
, vertrauten Li der an den Wände ».
H. ? 8 wor ja tief in der Nacht, die Dienstboten W *" "*

®rei waren ganz unter sich. Nur der arove , jchn̂ ^

Wolfshund strich kosend sein Fell an Thusneldas Aktie-
Neid.

Ein Tränenstrom löste sich plötzlich aus ihren klaren,
blauen Augen . »Wie töricht sind wir Menjchen doch," sagte
sie, ihr Schluchzen gewallsam unterdrückend, »wie bald
treten wir unser Glück mit Füßen, anstatt es dankbar an
Ui.sere Schwelle zu jesselni Durch allen möglichen Klein¬
kram läßt man sich beeinflussen, wird kühl und gleich-
gültig . Wie vielen mag es zu spat zum Be .c.us;isein
kommen, was sie sich in blinder Rechtoaderei verscherzten 1"

Sie trank den Tee, welchen Ursels schlanke Hände ihr
bereitet , und fuhr  nach kurzem Zöger » fort:

„Carlos ' Eltern sind unglüaliche, beklogenswerte
Menschen. Ich war dort, Ursula, uin mir Gewiszveit
darüber zu schaffen, ob du auf Gtück und Eounenschein
im Hause Aloarez hoffen darsst."

Das junge Mädchen erbleichte und wurde dann
glühend rot . »Carlos ist gut und edel, nur an seiner
Seite könnte ich glücklich werden. Ich wollte schm da¬
für sorgen, daß seine arme liebe Mama mich lieb ewinnt
und wieder Freude am Leben hat. Wie suiidest du sie?
War sie dir jy.:.pathish ?"

»Sehr sogar, mein Liebling l Und doch wirst du
Carlos Aloarez vergessen mügen. Zu viel Hlnvernisse
türmen sich zwischen euch. Du bist noch so jung und
wirst die kleine E..ttauschung bald übenc inden."

Ursula hatte den großen, jiiuen Blick i. res Vaters.
Traurig sah sie ihre Mutter an. Langjam tu teil sich»ne
glanze den Auge» mit Tranen . »Wenn du keine vehere
Botschaft für nuch hast, Mama, so bin ich sehr ungl . cf-
lich- Ich werde lla los nie verge,jen. u.ein Hcrz  wird
nie aushvren , ilm zu lieben. (!, handelt sich für mich
nicht um eine Heine Eutt .uschung. sondern um mein
Lebensgiück.",

Eie war ausgestanden und hinausgegangen , eh« di»
Eltern etwas erwiver» kcnnlen Mit via eti zuckenden
Lippen hatte sie ihnen »gute Nachll" ger üas.vt. "

Sie Zurückolelbenden honen, wie ,cc die Treppe
hinauseilre und ihr Z »n,»er van innen verschloß.

„Gch ihr nach, tröste su-, riaste sie au,, " dränatr
Deeskow, »junge Menschen darf man nicht ihrer Ber-
zweiflung überlassen, sie cennen das Leben »och nicht und
geven jo leia,t alle^ vcr.orenl"

Thusnelc a machce eme beschwichligende Bewegung
.Aus iolcue L. künden, wie »e dieser Tag vliugt . habe >a»

Ursula längst vorbereitet. Du kannst ohne 'Sorge sein.
Unser Kind wird allein am besten mit sich fertig werden *

»Ja . ist denn ke.ne Hoffnung, daß ĉch Ursels Herzens¬wünsche erfülle '., ?" 0
f£l,usnel ^ ) 3urfte "^lsagend die Achsel, und dann « .

jie. »Wenn es uns gecingt, den ehrioie» Crprejchr
aussindig und unschädlich zu machen, kan» sich noch alles
zum Guten wende ». Darauf kommt es an. Der Bctrüaer
muß entlarrt und dem Ltaarsonwalt überliefert wird - n «

»Das ist bald gesagt !"
»Ich habe einen bejiimmten Verdacht und werde «

meiner Vermutung wolw n chl 'ehlgehea."
Reinhoids Augen öffneten sich weit. »Da bin ich dochaber getpannr ." *
»tes ist Tondorf, " erklärte Thusnelda mit Bestimmtheit

der einzige, welcher damals durch Marions Unvoi^
emgeweiht wuroe, und was jj§ nicht atfaul

jjuiic , kombimerte er hinzu. Er mag jich auch unaujjauiq
?̂ " ^ re Zen in der Nähe der « l. orez ausgehatten, dere.r
liausUche ^ wcsiigke ten und die Anlässe dazu herau»-
fpi . inert haoeii . Als es ihm bann schlecht ging, nutzte er
das L-erwur -nis des Ehepaares in verbrecherischer Weich

caU6‘ ^ ' oarez ist fest überzec.gt von
der schuld seiner p,rau. dag man ihn nur jchwer vomG. genceil Überz ügen kann." J

finster zujammengezogenen Brauen hatte Reinhash
zugehurt . Tondarf war i.»r stets Uiijympai.ai u Win ha.

sr.ro .es Wesen stieg „.ich ab. Ab 'eme fo
erhörte Schurkerei mochte ich doch nicht Üt' au n
S^ aibi, »neÖlian." aiK|4,Uii,1*!Un8en nid;t öeu « 'in !'-" SB«-

«Ist keine Person nicht der beste Beweis ?" eisi-rle sie
»S .ev o.r doch den verabgekommene» Menschena . ! W f«

i v^ erd ^ uf hPn°6> b*1 f nnö‘ 2)11 it)in f‘'»c tr *
f ° Û Kops zusciuen und- teure Gnc.de walten
lullen , denn er bat sie nicht verdie.ul Lag er ihm.
trogen suhlt, prophezeie ich ü q ßC

I(h bUU  UN, erbrach Beeskow sie errert
öenn ^ "z , was ,ur mch daaei aus dem Saieii

iteht r Mein auter Ruf. wesiie Ehre, meine Ersten, si-^
Fortsetzung folgt.



nicht n-eutger als 5 MWonen Deutsche. Dazu kommt noch
die Auswanderung nach anderen Teilen der Welt . Deutsch¬
land kann infolge der Abgabe seiner aorarcerchsten Pro¬
vinzen im nächsten Jahre nicht drei mehr als 50 Prozent
seiner Bevölkerung aus eigenen Lebensmitteln ernähren.
Tie Sache hat auch ihre Kehrseite und ist vom rassenhhgie Ni¬
schen Standpunkt aus von größter Bedeutung. Das Mi¬
nisterium für Volkswohlfahrt  erklärt . daß durch
die Auswanderung ein dauernder Verlust der besten Kräfte
stattfindet . Aus diesen Gründen dürfe der Auswanderung
nicht freier Lauf  gelassen werden. Man sollte vielmehr
den Auswanderungstrieb statt auf fremde Länder aus die
eigene Heimat  lenken . Zn ihr harren noch ungeheure
Strecken Landes. Rund 2,5 Millionen Hektar Oed - ûnd
Moorland  liegen in Deutschland brach, dir Nahrungs¬
mittel für nahezu 10 Millionen Menschen gewähren können.

Einwandernngsverbot in Amerika.
Newhsork,  20 . Dez,

Der Kongreß hat angesichts der beängstigenden
Wrbeitsloslgkert  jede weitere Einwanderung  auf
-ie Dauer etnes Jahres verboten/

Kein Anfgcbki, der Bearnteuforderimg.
Der Deutsche Beamtenbund  schreibt der Deut¬

schen Warte : „Wenn es auch im Augenblick unter Berück¬
sichtigung der Umstände nicht zur Veranstaltung der Ur¬
abstimmung  unter der Beamtenschaft gekommen ist und
durch Zahlung des Januargehalts vorerst über die dringend¬
sten Nöte während der Weihnachtszeit hrnweggeholsen wor¬
den ist, so bleibt die Forderung des Deutschen Beamtew-
Bundes auf allgemeine Erhöhung des Tcue-
rungszuschlages  doch bestehen und wird rn lleberein-
stimmung mit der Reichsgewerkschaft deutscher Eiserz-
dahnbeamten  und Anwärter aufrechterhalten . Es kann
keinem Zweifel unterliegen , daß der Bedrängnis der Beam¬
ten durch die unzulängliche Aufbesserung der Krndcrzulagen
«icht ausreichend geholfen ist und daß die Beamtenschaft
im Januar wieder in elnev sehr schwierigen Lage stehen wird.
Der Deutsche Beamtenbund gibt sich der Hoffnung hin, da
die Verhandlungen mit den maßgebenden Stellen bis dahin
sv weit gediehen sein werden, daß die Beamtenschaft dann
auf eine Erfüllung ihrer bescheidenen Wünsche rechnen
kann."

Das Mz.-Journal empfiehlt diele Erträgnisse der Nufmerksam-
keit der Steuerbehörden.

: !: Ans Oberhesfen , 20. Dez. Wie in der Landesver-
sammlung des Hessischen Bauernbundes mj geteilt wurde, ließen
einzelne Finanzäm er in verschiedenen Orten gründliche Haus¬
suchungen nach verborgi?nem> Papiergeld aarnehnhm. Tie
Durchsuchungensollen fortgesetzt werden. Bis jetzt ist nach
derselben Quelle bei den betreffenden Leuten kein Gels gefun¬
den worden. > ,

Rackenhsim , 20. Dez. (Das arme Francheus. Hier
lebt eine Frau in sehr ärmlichen Verhältnissen, doch war dem
Finanzamt so allerlei zu Ohren gekommen, und es het des¬
halb in der Behausung des armen Frauchens eine gendliche
Haussuchung ab. Dabei wrduen 105000 Mark Pap 'ergeld ans
Tageslicht gebracht. '■

Aus dem üimrlatnilmise.
u Die Post bezahlt ihren Ruhegehalts-, Mtwen-

A « s dem besetzten Gebiet.
Deutsche PolizerbefugniS.

Die amerikanische Besatzungsbehörde macht bekannt,
haß die deutsche Polizei berechtigt ist, jeden amerikanischen
Soldaten festzunehmen, den sic bei folgenden Verbrechen be¬
trifft : Mord , Vergewaltigung, Totschlag, Verstümmelung,
Brandstiftung , Einbruch, Raub , Diebstahl , Unterschlagung
«nd Angriff mit der Absicht, ein Verbrechen oder eine
Körperverletzung zu begehen.

Vermischte Nachrichten.
Heimkehr eines Verschollenen.  In den letz¬

ten Tagen traf , wie aus Cuxhaven berichtet wird, in dem
Dorf Sandhaufen des Regierungsbezirks Stade der bereits
als verschollen und tot betrauerte Sohn des Gemeindevor¬
stehers Stelljes ein . Er kehrte aus fünfjähriger Gesanaen-
sthaft in Sibirien zurück, wo er auf einem Bauernhof gelebt
hatte . Da alle von den Eltern angestctlten Nachforschungen
«ach dem verschollenen Sohn völlig ergebnislos verliefen,
wurde er schließlich als tot betrauert , und demgemäß steht
denn auch sein Name mit unter den Gefallenen auf dem
Inzwischen in seinem Heimatort enthüllten Denkmal. Tie
-reude im Elternhaus über dt« Rückkehr des TotaealauSt ' u
war eine unbeschreibliche.

stur Provinz and ßaAbargebieten.
: !: Bingen , 20. In dem schönsten Teil der Stadt zwischen

Festhalle und Elektrizitätswerk müssen mehrgeschosngeBaracken-
bauten für die Bcsatzungstruppenerrichtet werden. ' Plätze hier¬
für in Kempten oder Büdesheim wurden abgelehnt, „weil die
Truppen an dem Aufenthalt in dem Innern der Stadt hängen".
— Bei einer Strecke von 500 Hasen ergab die Treibjagd in
Bechtolsheim einen Ertrag von 25000 Mark, während die
Jahrespacht 4000 Mark beträgt. — Auch die Treibjagd in
Wörrstadt hatte bei einer Jahrespacht von 12 000 Mark und
einer Strecke von 1300 Hasen eine Einnahme von 65 000 Mark

und
Waisengeldempfängerndie am 1. Januar 1921 fä.l gen Be¬
züge bereits am 23. Dezember  1920.

u Wichtig für Feldzeichner von Kriegs '.»leihe. Das
Landessinanzamt Köln teilt amtlich mit : Es bestehen immer
noch in weiteren Kreisen Zweifel darüber, wie sich solche
Zeichner von Kriegsanleihe zu verhalten haben, die von
der Zeichnungsstelleaus irgend einem Grunde eine Befcheinl-
gung über die Selbstzeichnungnicht erhalten können. Tahin
gehören die zahlreichen Personen, die im Felde bri ihrem
Truppenteil gezeichnet haben, die Schäler, denen die Schule
die Zeichnung vermittelt hat und andere mehr. Alle diese
Personen können bei dem Finanzamt ihres Wohnortes die
Ausstellung einer Bescheinigung über die Zeichnung bean¬
tragen. Der Antrag muß die Erklärung enthalten, warum
der Selbstschuldner zur Vorlegung einer Beschein gung der
Zeichenstelle nicht imstande ist. Das Finanzamt stellt diese
Bescheinigung auS, wenn es die Ueberzeugung gewinnt, daß
Selbstzeichnung vorliegt und fordert unter Umstünden eine
Versicherung an Eidesstatt. Es liegt im Jnteresie des Publi¬
kums, diese Anträge umgehend zu stellen. s

u Freigabe von Auslandswaren . Nachdem die Be¬
wirtschaftung von inländischem Buchweizen, inländischer Hirse
sowie von Lupinen und Wicken bereits freigegeben wurde,
wird in den nächsten Tagen eine Bekanntmachungdes Reichs¬
ministeriums für Ernährung und Landwirtschaft z'lre Ber-
öfsentlichung gelangen, die die Einfuhr von ausländischem
Buchweizen, ausländischer Hirse, sowie von Lupinen und
Wicken freigibt.

u Brieftelegramme . Tie im Jahre 1911 in DeuZchland
getroffene Einrichtung der Brieftelegramme beruht- darauf,
die verkehrsschwachen Abend- und Nachtstunden wirkl ch aus-
zusüllen und die ohnehin im Dienst befindlichen Arbeitskräfte
sowie die vorhandenen Betriebsmertel besser auszunutzen.
Als diese unerläßlichen Bedingungen nach Ausbruch des Krie¬
ges nicht wehr gegeben waren, mußte der Brieftelegramm¬
verkehr eingestellt werden. Auch die gegenwärt ge Bftriebs-
lage erlaubt die Wiedereinführung noch nicht, da die Arbeiis-
kräste und die Betriebsmittel noch immer durch den gewöhn¬
lichen Verkehr während des ganzen Abends und der ganzen
Nacht voll in Anspruch genommen werden. Das Reichspost¬
ministerium muß deshalb die Wiederzulassung des Briestele-
grammverkehrs noch hinausschieben.

„Die H. I . R . Commission teilt mit , daß dte rn der
Nr . 270 gebrachte Notiz, betreffend Wiedereinführung der
Briefzensur im besetzten Gebiet, insofern nicht den Tat¬
sachen entspricht, als bte fragliche Zensur durch dre deut¬

Ta v̂ietungen nicht vor einem größeren Pubftkum |W
konnten. Allenthalben tne. fi man eine erfreuliche
der Sangesfteude in unseren Ortschaften, die durch
sammenkünftc nur gefördert werden kann.

Ans DseH » » & Rrnaieae « » .
v Silberne Hochzeit feiern heule Mittwoch Häuzw

Marheimer  und Frau , Schioßberg. "
d Wohnr -ngcb . s.ch igung . Tie kürz' ich durchgB,

zösische Offizierskommis,ion stattgesundeue WvhliungK
gung in der Stadt hatte den Zweck, die für die hie Hz»
nötigen Wohnungen endgültig zu bestimmen. Diese
erfolgte, wie man uns mitteilte, aus Grund 'Kon' neuen

Bistimmungen des französischen Oberkommandos ,
qitnrtieritng erfolgt von jetzt an in der Art. daß
den Offizieren von der Commission des Logements SßuwI.„ «. c fu +— s mn .. - _ __ _ v . .
auf Grund dieser Liste zugewiesen werden, ohne daß die Zm
dabei mitzuwirken hat . ' “

d Birlenbach , 21. Dez. (Elternabend.) Einen recht
verlaufenen Elternabend veranstaltete am Samstag ^
ide hiesige Schule, damit die bestehenden guten Bezieh^
zwisch.n Elternschaft und Schule noch enger knüpfend, ft.
bietungen seitens der Schuljugend, die in oie schöne dM
Mürchenpoesî führten, gaben dem Abend noch einen
sonderen Reiz. Ter Lehrerschaft gebührt für das <Mj nL_
vesonderel Tank. Sie hat die Mühe nicht gescheut, umG
eine solche Veranstaltung und durch dieselbe aas Beste süi^
Schule zu erreichen.

1 d Horhausen , 21. Tez. Am Sonntag , den 19. Teze^
veranstaltete der hiesige Jugendklub „Einigkeit" im Saaft^
Herrn W. Schlau ein Konzert mit Theateraufführüng«n
anschließendem Ball . Ter Ertrag soll als Beihlse
Errichtung eines Gedenksteines für die tm Weltkriege gcft
— Kameraden aus Horhausen Verwendung finden.nen

schen Behörden selbst erbeten Morden war , um der Kapital¬
st " ' " - - - - - - - - -flucht Einhalt zu tun . Die Hohe Kommission hat sich ledig¬
lich auf Genehmigung fraglicher Zensur beschränkt."

u Klingelbach , 21. Tez. Heinrich Stricker  erlegte .n
der KlingelbacherGemarkung ein Stück Schwarzwild von 230
Pfund. Es ist bereits das zweite Stück, das in kurzer Zeit von
dem glücklichen Schützen zur Strecke gebracht wurde.

u Katzenelnbogen , 20. Dez. (Sängerfteude .) Tie Gesang¬
vereine von Burgschwalbach, Rückershausen, und Micheibäch ha¬
ben gestern nachmittag mit ihrem gemeinschaftlichen Dirigenten,
Lehrer Bücher von Rückershausen, dem Katzenelnbogener Ge¬
sangverein einen Besuch abgestattet. Tie Sängerscharen füllten
den Saalbau Biehl. Tie Vereine boten einen unermüdlichen
ftiedlichen Wettkampf im Vortrag von Liedern; schwierigere
Kompositionen wurden mit viel Verständnis und Geschick vor-
getragen. Tie vorgetragenen Chöre zeigten viel gewissen¬
hafte Arbeit , vorzügliche Einübung und gutes Stimmenmaterlal
Besonders verdienen die Massenchöre der Erwähnung. Zwi¬
schendurch kam auch der Humor zur Geltung. Schade, daß die

Theaterstücke wurden sämtlich mit einer bewunderungsloüt
Sicherheit zur Aufführung gebracht, Besonders in dem
aller :„O Heimat,onne, Heimaterde" entledigten sich MW
Spieler ihrer Rollen so vorzüglich, daß auch der verwöhnt
Besucher zufriedengestellt wurde. Allen mitwirkenden
und Herren an die,er Stelle nochmals besonderen Tank

ßefp ? MschrlchLe «»
ff gesät DtahtnechrichtenblenR ber Bautet

Die,er Zeit « « ».
Die Kohlennot . ;

Dz. Berlin,  22 . Tez . Laut Berl . Tagblatt srn)
Kohlenreserven der Berliner Gas - und Elekinzitätrwi
aus ein Minimum gesunken, sodaß die Einstellung bevorj

Die Revlsron im Prozeß Erzberger - Hil
ferich verworfen.

Leipzig,  21 . Dez. Im Prozeß Erzberger-Helfh
erkannte das R e i chs g e r t tfj t auf ' Verwerfung »ec

16 jk

»SS

viswnen sowohl des Angeklagten ime auch des NebenkläguS. ßtelchs
Die sehr ausführliche Begründung , dre rcrn rechtlicher Natur
war , schloß sich rn allen Punkten den Ausführungen an,bi,
der Reichsanwalt am vergangenen Freftag gemacht HM

Tri nftwasserratronie ru ng.
Dz. Berlin,  21 . Dez. Wie das Berl . Tageblatt ui»

Königsberg erfährt , hat der dorttge Magistrat das Trlii!-
wasser rationiert , weil die Trinkwasservorräte in den§tt»
seen, aus denen die Stadt versorgt wird , bedenklich abgencw
men haben.

Die Konferenz in Brüsiei.
Brüssel,  22 . Dez. Havas -Reuter meldet, dch rtz

Konferenz ihre Arbeiten am Montag , den 10. IK »«
wieder aufnehmen wird . Gestern nachmittag haben diem
liierten eine Sitzung unter sich abgehalten und ihre W r
verständigen über verschiedene Fragen gehört. Eine »ocirt*

- Sitzung der Alliierten unter sich fr'ndet morgen nachmittÄ
statt.

iOltlßle

Bekanntmachung
_Betrifft : Tie Entrichtung der Umsatzsteuer

für das Kalenderjahr 1920.

in letzterem Falle der Betrag, stier am Drt,
und zur Zelt der Entnahme von Mederver-
käusern gezahlt zu werden pflegt.

Verschärfter Kriegszustand in Irland
Paris, .22 . Dez. (WTB .) Den Blättern z«W

hat der Oberbefehlshaber der englischen Truppen m JrW
einen Befehl an dre Truppen erlassen, in dem er dot
hinweist, daß jedes ungesetzliche Vergehen gegen LMn w
Eigentum der Bevölkerung entsprechend dem Belagere«̂
zustand mit dem Tode bestraft wird . Ter KommmW
der Kerrh-Jnfanterie -Brigade gibt bekannt , daß KW
Militärtransporte , die über Land fahren , bekannte FuM
der
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Auf Grund des 8 144 der Ausführungs-
Lestimmungen zum Umsatzsteuergesetze werden
die zur Entrichtung der allgenieinen Umsatz¬
steuer, der Lurussteuer und der erhöhten Um
fatzstener auf Leistungen besonderer Art ver
Pflichteten Personen, die «eine selbständige
Gewerbliche oder berufliche Tätigkeit ausüben
die Gesellschaften «nd «Iönstigen Personen
Vereinigungen im Bezirk des Finanzamts auf
gefordert, die vorgefchriebellen jErkllk'unx»«
Über den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen
Entgelte im Kalenderjahr 1920,. oder, ln den
Fällen, in denen der Steuerabschnitt ein Kalen-
dervierteljahr beträgt, im -vierten Viertel¬
jahr 1920 bisfpätestenS Ende Januar
1921  dem Unterzeichneten Finanzamt schrift¬
lich einzureichen oder die erforderlichen Angaben
an Amtsstelle Mündlich zu machen. Der
Termin dar ? wicht überschritten
werden.

Als steuerpflichtiger Gewerbedelried gili
auch der Betrieb der Land- und Forstwirtschaft
der Viehzucht, der Fischerei und des Garten¬
baues sowie der Bergwerkbetriebe. Dte Absicht

Die Einreichung kann durch, erforderli¬
chenfalls zu wiederholende Ordnungsstrafen bis
zu je 500 Mk. erzwungen werden. Umwandlung
in Haft ist ZUläffig Wer meint zur Erfüllung
der Aufforderung nicht verpflichtet zu sein,
hat dies dem Finanzamt rechtzeittg unter Dar-
setz bedroht denjenigen, der Wer den Bezug
legung der Gründe mitzuteilen. ('§ 202 der
Reichsabgabenordnung). Tos Umfahstenerge-
der Entgelte wiffentlich unrlichttge Angabe,
macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinter¬
zieht oder einen ihm nicht gebührenden Steuer-
vorteil erschleicht, mit einer Geldstrafe bis
zum 20 fachen Betrage der gefährdeten oder
hinterzogenen Steuer oder mit Gefängnis . Der
Versuch ist strafbar.

^Pflichtigen Gegenstände zu Beginn eines jede
Kalenderjahres zu wiederholen ist.

Diez,  den 20. Dezember 1920.

Zur Einreichung der fchristllchest Erklä¬
rung sind Vordrucke>zu verwenden, die von je¬
dem Steuerpflichtigen und zwar in je einem
Stück bei dem Unterzeichneten Finanzamt kosten¬
los entnommen werden können.

Steuerpflichtige sind zur Angabe der der-
einnähmien Entgelte stierpflichtet, auch wenn
ihnen Vordrucke zu einer Erklärung nicht znge-

Der Vorstand des Finanzamts-
Markloff, Obersteuerinspektor.

Reujahrüwwnsch -AblSsun , 1S21.
Line Liste zur Beteiligung an der Neu-

chhrSwnnsch-Ablösung liegt tm Rathaus , Zim¬
mer ü. zur Einzeichnung dom 19. d. Mts . ab
»fse». Ter Erlös auS freiwillige» Gaben
wird wohltätigen Zwecken zugeführt.

Listenschluß: Mittwoch, den 29. Dezember,
mittags 12 Uhr.

Zur Beteiligung Witt» ergebenst eings>
lode».

Diez,  wm IS. Dezember 1920.
Ger Bürgermeister.

% « . Heck

Unser reichhaltiges Lager

für das Vorltegen eines Güverbebetriebes im
Sinne des llmstztzsl^ uvrgesetzes. Auch An-,
gehörige freier Berufe (Äerzte , Rechts«»
Wälle, Notare, Schriftsteller, Künstler, In¬
genieure, Architekten, Privatlehrer, Lehrer, die,
Privatunterricht erteilen usw.) ftnd stvuer
pflichtig, eine Steuerbefreiung  für Be
triebe mit nicht mehr als 3000 Mark Umsätze
besteht nach dem Umsatzsteuergesetze vom 24
Tezsmber 1919 nicht mehr . Die Steuer
wird auch echoben, wenn und sotveit die Steu¬
erpflichtigen Personen ußv. Gegenstände aus
dem eigenen BeMebe zum Selb st gebrauch
oder Verbmuch entnehmen. Als Entgelt gilt

klärung, die tm übrigen durch «ine OrdmmgS-
stmfe geahndet werden kann, ist das Finanz
amt befugt, die Veranlagung auf Grund schät>
zungsweiser Ermittlung vorzunehmen. Gleich
Mttig werde» die Inhaber von Weiter-
p e rächtze  r uug  sbiftsschei nl gum g rn da-
mus hingewiesen, daß die Gültigkeitsdauer dieser
Dcscheiuigungen mit dem 31. Dezember d. Js.
ab läuft und Anträge auf Ausstellung neue,
Bescheinigungen schleunigst beim .Finanzamt zu
stellen sind. Dos Gleiche gilt für Bezugsbo-
scheinignngen.

1 Auch wird darauf hingewiescn, daß die
Aufnahme des Lagerbestandes der Luxusstcuer

in Mosaik- and Tonplatten für Küchen, Haus¬
flure, Gänge in Höfen und Ställen , sowie
in Porzellanplatten für Wondbekleidungen hal¬
ten wir bestens empsohlen. Bet Bedarf in Bau¬
stoffen aller Art, insbesondere hartgebmnnten
Mngofenstetneu, gut abgelagettm Schwemmstei¬
nen und Zementwaren, glasierten Tonröhren,
naturroten und stlbergrauen Falzziegeln, Dach¬
pappen und Jsolterpappen bitten wir im eigen¬
sten Interesse unsere Ofsette«inholen zu wollen.
Waggonweise Belieferung kann zu Fabrikpreisen
erfolgen.
Baugeschäft«nv Zcmentwarenfabril
Jakob Hehner, Nastätten.

Telefon 47

»SS»» SS ^ O^ »KS»»K» »4W»»4tSS

Rancher
Ofloiilgen Einkauf dnrek
direkten Bezug gewährt Ihfl*

grosse Vorteile.

lO °|0 Rabatt
hei Eiakauf roa 60 Stück »ui ^

tolgenden teste Preiset
'Zigaretten 20, 25, 30. 40, 50.

60 Pfg. in Packung Ton 20 SUa*
an.

XIsarren ron 60 Pfg. « *
Packung von 26 Stück «n.

Reichhaltige Ans wähl
Fabrikate.

Hilft . Müller
Oku,

Kcke Altstadt- and Verbindung
atrasse. — Telephon Nr.

mmmmn
Aepfel

Pfd Mk. 1.20
Birnen

Pfd 1 Mk
zu haben bei
Gmil Schmidt . EmS,

Marttftr. 1.
TOOOOOtK
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Grosser tfeihnachtsverkautl

Damen - u. Mädchen -Mäntel , Herren -Paletots,
Ulster , Anzüge in allen Größenu. neuesten Fassons«

sowie sämtliche  Manufakfasrwaren

kauft man billiger wie bei jeder Konkurrenz im

Kaufhaus Albert Jsselbächer
Fernruf 29

(Aait Holzappel) Jsselbach Fernruf 29
(Amt Holzappel)

e M jm **** ** A _ _ #

ied . Matthä * F
Sbelfabrik : Laier : Sägewerk ♦ ♦

jßlelchstr. 3®. Kemmenauerwei 10. Z XEns

I.Wohnungseinrichtungen

Paul Schuck
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Schreinerei Möbelhandluf\3 ♦
Coblenzarstr . 5- friedrichstr . r . $

SMS *

Kompl. Zimmereinrichtungen X
Einzelmöbel

Küchenschränke
120 .. ..

^ r\uoiit?ii?um dimts
| Küchentische 70/110

Küchenstühle .
Tonnenbr8tter „
Bettstellen, gestr . „
Waschkomodenm .Spieg. ..
Kleiderschränke ttür , ..

«. 2 n
•• 3 •• ii

Nachtschränkchen „
* Rohrstühle *
f  Ausziehtische , tannen ,,

„ eichen «.
Vertikows nussb, pol. <*

I
«frr

r 850 M an ♦

45 .. ♦
70 .. , ♦

400 ♦
900 n ,» J
550 „ « ♦
675 ♦

1000 .. .. ♦
163 .. „ ♦
90 „ .. ♦

350 .. * ♦
600 n n
950 »i ,,
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Veinmöbel
— Nähtische
►♦*♦4* 1 ^ Stenständen

.Blumenkrippen
enbilligsten Preisen

♦

Ausführur\S Polst ermäbel
von Bauarbeiters Divans

—
Wiederverkäufer Chaiselongue
£xtra -Prei5Ü5te Klubsophas u Sessel

in nur juten Qualitäten
r
♦r

Kaf fee :l
frelgtgeben.

Grosse Partien eingetroffen
täglich frisch geröstet

:: Festkaffee ::
per Pfd . 34 Mk.

— Qualitätsmischungen—
pr. Pfd. Mk. 32.—, 30.— und 28.—

» empfiehlt

Albert Kantb , Bad Emu
Kaffeerösterei mit Motorbetrieb.

Telephon 29.

0, SO,
»Stet

8. 1

^erstag, de» 83. Dezbr.
y  borm. bi» 4 Uhr «achm.

13 letzte Ölausgabe.
Der WirtschaftsanSfchutz.

et
luflftziL
***

Jser Lichtspielhaus
«ömerflr.KS Cmtral -tzotel

«. Donuerntag p 8—«0
"k Juwelenmarder

San Franziska
! des berühmte» Delkk

. "» 3tie Cartor. % Akte
*v»!ch--»'s Kcifeobntmr

Lustspieli» 3 Akten.

Für die Feiertage empfehlet
Ia.

Kloster-u. C. Laupusbräu
heU und dunkel

sowie Orig. Münchener Hackerbräu
in l li  u . l /e Flaschen

H . Bedemacher , Emi.
Grabenstr. 32 b. Tel. 152.

i » ww «wiw « « <>Mm « w « wii

euse
jen an V*

\tea#

?®uWeihnachtstisch
*hle große Auswahl in

und Blatt - Pflanzen
wnididylleD , osw zu bill.

JF Preisen.
^ A. Kiihnle, Ems.Bachstr.

fnsger Manu
erfahr, tu doppelt. Buch-
suhrung und sonstigen
Büroarbeiten für sofort
gesucht. Schriftliche Be¬
werbung mit Zeugnisab¬
schriften »nd GehaltSan-
sprüchen unter G. » 02
an die Geschiflsst-

Seifenstein
^kletzuatroch

empfiehlt
Oroger. Bsrningar

Diez.

lülfSW

Sehr.DßUigi
mit Gewichten und IC
gebe, « » hlensäck» zu
kaufen gesucht.
Emser Dampfziegelverke
velier L Co . G m.b.H.,

EmS.
2 g»r geuährre
Enten

ZN verkaufen oder gegen
2 Hühner zu vertausche».
Gitderanftr . 9 , EmS

Zn
empfehle blühend« n.
B «attpflan,e « sowie
WeitznachtSkSrbchen

in reichster Auswahl.
Ernst Hagert,

Gärtnerei,Em».Bleichstr.

Raffa« .
Evangelische Kirche.

Donnerstag, 23. Dezbr.,
abends7»/*  Uhr Borbc-
«itung z. Kindergottes>
dienst in der Kleinkinder-

schule.
GamStag, SS Dezbr.
l . WeihnachtSfeiertag

Borm. 10 Uhr: Fest.
gotteSdicnst unt. Mit.
Wirkung des Kirchcn-
chors. Beichte» Feier
des hl. A endmahls.

Herr Pfr. Lic. Fresenius
Kirchensamwlungfür die

Anstalt Scheuern.
5 Uhr nachm. : Lturg.

WeihnachtsgottcSdienst
unter Mitwirkung des
Kirchen, und eines
Kinderchors.

Herr Pfr. Lic. Fresenius.
Kirchensammlung für

Gemcindezwecke.
Sonntag, 36.Dez.

,d .,Wech»achtsfeierta,.
10 Uhr vorm. FcstgoltcS-

bicnft. Herr Pfr. Lic.
Fresenius.

Kir chensammlung für ein«
Gedenktafel für die im
Kriege Gefallenen aus
unserer Gemeinde.

tUhriachm:Weihnachts¬
feier des KüldergoUes-
dienstc».

Die Bänd« Im»orderen
Kirchenschiff sind für die

Kinder Vorbehalten.
Kirchensammlung für

Zwicke deS KindergotteS-
idienstes.

AmtSwoch«: Herr Pft
Lic, Fresenius.

Lelbstgeber gibt Ute *,
6  lehn an sichere Per.
sonen ohne Bürgen durch
W. 22 and.Geschäfts¬
stelle. 1493

Unsere Kaffen sind
24. Dezember
geschloffen.

FaiiiirsliaiikArllrff
Bad Ems, Raffau, Diez

®( ffj8*li m igepii
Heute frisch eingetroffen:

ff. Schellfische nnd Kalelian
pfd. 4 Mk. 1

Ferner solange der Vorrat reicht
Ia Schweineschmalz Pfund Mk. 18.25.

Der Vorstand.

Wochenabreisskaiender
mit Schieber

per Stück Mark 5.— zu haben in der
Druckerei H. Chr. Sommer, Ems-Diez.

$98. Ehepaar, «kab
Beamter sucht2—» Z..
Wohnnng

in 3)iej od. nähere Km«
ßtbung bis Limburg. An-
geböte an DorndckÄ
Ehrendreuftein
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MODERNES THEATER
Hof von Holland :: DIE * s: Hof von Holland

Sliwkmdinlni-Vkistmiiluiig
Zu einer dringenden Stadtverordnelender-

Sammlung wird hiermit auf >.
Donnerstag , den 23 . Dezember 1920,

naLrm 4 l 8 Uhr
'V-

finden Mittwoch und Donnerstag
— keine Vorstellungen statt. —

An den beiden Weihnachtsfeiertagen von nachmittags
4 Uhr ab. sowie Montag, den 27. Dezember,

abends um 8 Uhr

ROSE BERND
nach dem gletchn. Schauspiel von Gerhard Kaufmann mit

Ilenny Porten
sowie

Der Kiapperstorchverbar.d.
Lustspiel mit

Lotte Meimiann.

im kleinen Saal des „Hof von Holland
gebenst eingeladen.

Tagesordnung r
1. Erhebung einer Gemeindesteuer vom reiche

einkammrnstenerfreien Linko-nimenteiles.
2.  Mitteilungen.

Der Magistrat wird m dieser Sitzung er.
gebenst eingeladen.

D i ez, den 21. Dezember 1920.
Der Stadtvero »»uete«vorsteher.

Thomas.

ttdkvzMrlSrllkfd.SIMrrirK vu;
Donnerstag,  den 23. Dezember 19A

Ausgabe von Butter an Kran ke  für dir
Woche vom 20.- 26. 12. bei W.Thielmann
4 0 Gramm Butter  gegen Abschnitt 16 der
"'" Fettkarten Nr. 1—1600 in den bekannte.
Bntterverkaufsstellen.

in 8oliuIiwLf en ist schon längst eingetreten.
Jeder findet das Richtige, d«rn nur erstklassige
Fabrikate , für die ich volle Garantie über¬

nehme, gelangen zum Ve«kauf.
Elegante Halbschuhe von Mk. 95 .— an
Braune echt chevreaux Spangenschuhe

von Mk 160 — an (Rahinenarbeit).
Herrenstiefel Rindbox von Mk. 155 .— an
Braune Rindb . Herrenstiefel v Mk. 210 an
Damenstiefel in allen Preisl . v . Mk 109 an
Damenpantoffeln warm gefiitt.v , Mk 8,95 an

Beim Einkauf von Mk 100 — erhält
jeder Kunde eine kleine Weihnachtsgabe

SchttauH.Steril,Bad Ems

Prima

Römerstrasse 62. Fernsprecher 196.

ä
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empfehle ich mein reichhaltiges
jeder Geschmacksrichtung eot-
-------- sprechendes Lager in

pWeiss- u. Rotwein en
sowie

HerreniDamenstoffs
erstklassige, sehr preiswerte Ware.

Schneldetbedarfssrtikei.
Für Schneider und Schneiderinnen

Vorzugspreise.

Speziali*ät : erstklassige
Herren*n.Damenhandsdmhe

Anfertignng nach Mass
bei tadellosem Sitz.

Josef SctmelocMi1,Dieza.L.
Wilhelmstrasse.

. . . . ■Ol

Besonders preiswerte

Cigarren
Weiese Elefanten Suma¬

tra Deckblatt, gute Quali¬
tät , tadelloser Brand M 0,55

Rex miUelkiäft'ge, lein » -
bersee-C'garren vorzüglich
im Brand Stck M. 0 .60

Rose ta a. reifenÛ bersee
Tabaken Sek . M. 0 .75

Variete großesa-sprec»en¬
de» Format Stck M. O 80

Prorector , beliebte Form a.
reinem Ueberseetabak mit-
telkräH'g Stck. M. O 90

Cigaretten
Ma*ke Jdsmai/ i, Manob, Su ina usw.
Stk. 20,25 . 30 40 50 60 Pfg.

in 100 gr. Paketen 3 .80 , 5.
und höher.

c Cognac, Malaga u. Portwein Z | Rauchtabakeer - ......— oo« «
Durch rechtzeitige grössere Ein-
kaufj hin ich in der Lage , he-
deutend unter den heutigen ) (
=  Tagespreisen zu liefern . X

C Fritz Prätorlus , Diez«
C - - - - - - ws ( WeliigroNsliamlluiig : Hof v . Holland «
y m

c/C 'T̂ ;o ;o ;o ;olC ':o :o :c 10000000 © ® ® 9

Ich liefere:
Ulster mit Halhfiitterung von Mk. 875 .—
Paletots von Mk. 850 .—
Gehrockaozüge von Mk. 1460 .—
Rockanzug
Coutway mit gestreifter Hose von Mk. 1315.—
Strassenanzug von Mk. 775 .—
- - Gute Zutaten und tadelloser Sitz zugesichett. -

EdUSli fixier . Schneidermeister.ÖI2Z
an der neuen Kaseme. ^

5©©©©©©©©©©©©®®®®®®®®® 2̂

Weine
vorsügl u, sehr preisw Qualitäten

19er Edenhobener lh Kl 15 60
19er Gauweinheim Vi Fl. 16.80
Ingelheimer «lisch.Rotw. „ 18.-
17er Ingelheimer V» 21-
Roussillon franz.Rotw ’/iFi 15-
Malaga '/, Fi. 16 80
Samos */* Fi 16 20

Die Preise verstehen sich
einschließlich Glas u Steuer

Schade &
Füllgrabe

Wilhelmstr.

I. Buet , Diez
empfiehlt für den WeihnaAtstbA

in grifiter Haswahl: j
Romane

ErzählungsbücherMärchenbücher
Bilderbücher
Malbücher

von 25 Pfg,
bis 25 Mk.

Unsere TarleHensgläubiger werden hiermit
rrincht . die Zinsen pro 1920 agf die Schuld-
scheine bi» Ende diese» Monat » abhrben jv
wollen.

Bo schntzverein zrr Tiez,
ix.  G. »- U, tz.

QesellsAattsspitle|
von 50 Pfg. bis 20 Mk.

Gesang-n.Qebetbfiibn
in allen Preislagen.

Photographie -Albums
Postkarfen -Albums
Poesie -Albums
TagebücherKalender aller Arten

Galanterie- u.Ledern
Handtaschen - Besuchstaschen]
SchreibzeugeFüllhalter
Füllbleistifte

Modern®Briefpapiere
Petschaften
Farbige Siegellacke

I Bilder
gerahmt und ungerahmt

Photog raphierahm
Rfinstlidie Blumen und Pa

Präparierte Naturpflanzen
Gefülite Blumen- u. Silberh.

zeitskörbchen
lardiniernen
Figuren « Nippes

Cbristbaumschmuck
in wunderbarer Ausführung
Christbaumkerzen ä 30
Wunderkerzen

Sämtliche Schulart»
Schiefertafeln - Klapptafeln

empfiehlt ttlr den

Weihnachtstis
in reichhaltigster Auswahl

J. Buet, Die
Altstadtstraße.
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